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& jeder, der sich berufen fühlt, mitzumachen
 
 

15. Dezember 2023 - 20. Januar 2024 
 

Malerei, Fotografie, Zeichnung, Collage, Text
 

So außergewöhnlich der Name der Ausstellung, so speziell ist das Projekt an sich. War da am Anfang die Idee, dass 
ich eine Ausstellung in unserer Galerie mit kleinen Werken von mir, im Format von 16 auf 24 cm organisiere, wo ich 
noch andere, mir auch unbekannte Künstler dazu einlade, so wandelt sich durch das rege Interesse und auch die 
konkrete Teilnahme von recht vielen Künstlern, das Kunstprojekt hin zur Kollektivausstellung. Dieses 
Verändern, dieses sich permanente Verwandeln ist die Grundstruktur, das tragende Element der 
Ausstellung. Die Idee ist auch dazu da, dass die teilnehmenden Künstler verleitet werden, durch die Ausstellung, die 
Werke, aber auch die Dialoge, welche jetzt schon stattgefunden haben, neue Arbeiten zu erstellen, um diese dann in 
die Ausstellung neu zu integrieren.

So ist das, was der Besucher am Donnerstag bei der Vernissage sieht, nur ein Vorgeschmack dessen, was sich noch 
ereignen wird. Eine erste Etappe. Alle kunstinteressierten Menschen sind weiter dazu aufgefordert sind, Arbeiten bis 
zum 20. Januar 2024 einzureichen.
Diese Werke können Malerei, Zeichnung, Skizzen, Fotografie, Collage, usw sein, sogar reine Texte, also Bilder, die 
nur aus Buchstaben bestehen, sind willkommen.
Sie alle haben nur als Bindeglied für jeden das Format des Bildträgers, 16 x 24cm, Hochformat.
Der Titel der Ausstellung, prisencolinensinainciusol, ist einem Lied von Adriano Celentano entnommen, welches 
er vor genau 50 Jahren veröffentlicht hat. Er wählt dort eine fiktive, nichtexistierende Sprache, welche zwar in der 
Aussprache sehr nach Englisch sich anhört, und doch eine Art Kauderwelsch ist und nichts bedeutet. Mich haben die 
Videos begeistert, welche sich in den Jahrzehnten zu diesem Lied angesammelt haben – und vor allem, weil gesteigert 
durch das Staccato der Musik dabei eine Ungezwungenheit, Leichtigkeit, Wildheit und vor allem 
Lebensfreude entsteht.

Diese Losgelöstheit und Spontanität, das wünsche ich mir, zusammen mit Bettina, auch für UNSERE Ausstellung. 
Als Gegenpol zu einer Welt, die immer mehr überfrachtet und komplexer, unverständlicher, digital und künstlicher 
wird. Der Mensch, seine Sinne  die freie Lebendigkeit, die er benötigt - finden Ausdruck in der Kunst.
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Öffnungszeiten: 
Dienstag, Donnerstag, Freitag: 16.30 - 19.00 Uhr
Samstag: 14.00 - 18.00 Uhr

Geschlossen: 
Dienstag, den 26. Dezember 2023, und am 2.1.24
 

Wir laden herzlich ein, diese Ausstellung zu besuchen, gerade auch in der 
Vorweihnachtszeit, auf der Suche nach einem persönlichen Geschenk. Wir freuen uns über 
den Austausch, die rege Beteiligung und über alle, die uns in der Galerie bei der Aufsicht 
unterstützen möchten.

 

Mit herzlichen Adventsgrüßen,
auf ein herzliches Miteinander in unserem Kulturhaus,
Euer Marc Kalbusch 
 
 
https://www.instagram.com/reel/Czlwmx9svQe/?utm_source=ig_web_copy_link&amp;igshid=MzRlODBiNWFlZA==


